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Ansicht Nord-West

Ansicht Nord-Ost

Schnitt 1-1

Schnitt 2-2

Schnitt 3-3

Perspektive
Innenraum | Verlegelehrgänge Praxis Rnr.2.3
Blick in Richtung Schulungsräume und Treppenhaus

Schnitt AnsichtGrundriss

Wandaufbau
Aluminiumkantblech d=2mm 
eloxiert, Falzverbindung
Luftschicht
Mineralwolle
Betonfertigteil / EG
Kassettenwand-Alu / OG
Stahlkonstruktion / Tragwerk
Skelettkonstruktion OG + Dach
Verbundkonstruktion EG + Decke
Pfosten-Riegel 3-fach 0,5 / OG Stöße verklebt
Aluelementfassade / EG
Senkrecht-Screen

Bodenaufbau
Unterbau
Perimeterdämmung
STB-Bodenplatte geglättet
Hartstoffversiegelung

Deckenaufbau
Stahlkonstruktion
Verbunddecke Trapezblech / Beton
Trittschall
Zementestrich
Hartstoffversiegelung / Praxisschulung
Nadelfilz / Theorieschulung

Dachaufbau
Extensive Begrünung
Substratschicht
Abdichtung 
Gefälledämmung
Grunddämmung
Dampfsperre
Trapezblech 
Stahlkonstruktion

Allgemein | Der Standort des neuen Innovationszentrums der Firma OWA befindet 
sich am zukünftigen Kopfpunkt einer neu geplanten Produktionslinie innerhalb des 
Firmenareals am Standort in Amorbach. Das genaue Baufeld wurde anhand von 
Schlepp- und Fahrkurven vom Auslober definiert, und spannt sich zwischen 
Parkplatz, Produktion und Hauptverwaltung entlang eines Gewässerrandstreifen auf.  
 
Gebäudestruktur | Der 3-geschossige Neubau wird als Zweibund mit zentralem 
Treppenhaus organisiert. Der Baukörper besetzt die vorgegebene Projektgrenze und 
entschärft über seine L-förmige Grundrissausprägung zusätzlich die Situation im 
vorgelagerten Kreuzungsbereich. Die unterschiedlichen Raumhöhen und 
konstruktiven Aufbauten der einzelnen Räume generieren ein Ensemble aus 3 
differenzierten Baukörpern. Richtung Nord-West stellt sich das Gebäude mit einer 3-
geschossige Fassade der direkt angrenzenden Produktionslinie entgegen. Der 
Mittelbau markiert als schmaler hohe Baukörper die Zugangssituation und verbindet 
die zwei flankierenden Baukörper. Richtung Nord-Ost, dem Gewässerrandstreifen 
und der angrenzenden Talbewaldung reduziert sich die Kubatur auf einen liegenden 
2-geschossigen Baukörper. Der Neubau stellt das Verbindungsglied zwischen 
Verwaltungsturm und der angrenzenden Produktionslinien dar. Der solitäre Charakter 
des Verwaltungsturmes bleibt unberührt, wenn gleich eine eigenständige 
Gebäudesprache den Stellenwert des neuen Gebäudes innerhalb des Areal 
unterstreicht, u n d  ein e  s a n fte  Balance zwischen der Außengestalt der 
Produktionsgebäude und dem Verwaltungsturm herstellt. Das Innovationszentrum ist 
mit 12,75 m  so hoch wie die neu geplante Produktionslinie, und durch die 3-
geschossigkeit schon bei der Ankunft auf dem Parkplatz als Auftakt vor den 
Produktionsgebäuden wahrnehmbar. Unter einem überdachten Vorbereich wird das 
Gebäude zentral betreten. Vor der Treppe kann der interne Firmenbereich über eine 
Schleuse betreten werden. Der Bereich für Kunden wird über eine einläufige Treppe 
direkt in die Obergeschosse geführt. Im Erdgeschoss befinden sich die internen 
Funktionsbereiche welche zusätzlich von der Nord-Westseite aus mit Staplern 
angeliefert werden können. Der Treppenhausluftraum sowie die rückspringende 
Ebene 1 des Praxislehrganges, ergeben im Erdgeschoss einen großzügigen 
Arbeitsflur welcher alle Arbeits- und Entwicklungsräume rangierfähig verbindet. Die 
einzelnen Räume sind aufeinandergestapelt und hintereinandergeschaltet, was eine 
lineare Erschließung über eine einläufige Treppe ermöglicht. Den Besuchern und 
Kunden wird dadurch automatisch die richtige Wegeführung innerhalb des Gebäudes 
vorgegeben, und auch bei erstmaligen Betre ten  erkenntlich gemacht. Die 
Zwischenpodeste der Treppe sind zur Erschließung der Räume entsprechend den 
Höhen der einzelnen Ebenen angeordnet. Teilverglaste Innenwände stärken das 
Raumverständnis  und ermöglichen geschossübergreifende Blickbeziehungen 
innerhalb des Gebäudes.  
 
Konstruktion | Das Gebäude unterliegt einem strengen Raum- und 
Konstruktionsraster und trägt maßgeblich zur Gesamtgestaltung des Gebäudes bei. 
Das Tragwerk wird als Hybrid in Stahlbetonfertigteilen sowie in Stahlskelettbauweise 
erstellt. D ie  Außenwände werden als Betonfertigteile und Aluminiumkassetten 
vorgefertigt. Die Fertigteile und Rohkonstruktion werden nachbehandelt und bilden 
überwiegend die fertigen Sichtoberflächen. Trennwände werden als nichttragende 
Systemwände mit Akustikoberfläche ausgebildet. Die Verglasungen werden als 
festverglaste Pfostenriegelfassade sowie in  Alu-Elementfenstern ausgeführt. Die 
Außenhaut des Gebäudes wird durch eine hinterlüftete Fassade aus eloxierten 
Aluminiumkantbahnen gebildet. Ein außenliegender Sonnenschutz wird an allen 
Fassaden vorgesehen. Ein Hausanschlussraum im EG übernimmt die vorliegenden 
Medien des Areals. 

Allgemein | Der Standort des neuen Innovationszentrums der Firma OWA befindet
sich am zukünftigen Kopfpunkt einer neu geplanten Produktionslinie innerhalb des
Firmenareals am Standort in Amorbach. Das genaue Baufeld wurde anhand von 
Schlepp- und Fahrkurven vom Auslober definiert und spannt sich zwischen Park-
platz, Produktion und Hauptverwaltung entlang eines Gewässerrandstreifens auf.

Gebäudestruktur | Der 3-geschossige Neubau wird als Zweibund mit zentralem  
Treppenhaus organisiert. Der Baukörper besetzt die vorgegebene Projektgrenze 
und entschärft über seine L-förmige Grundrissausprägung zusätzlich die Situation 
im vorgelagerten Kreuzungsbereich. Die unterschiedlichen Raumhöhen und kon- 
struktiven Aufbauten der einzelnen Räume generieren ein Ensemble aus 3 diffe-
renzierten Baukörpern. Richtung Nord-West stellt sich das Gebäude mit einer 3-ge-
schossigen Fassade der direkt angrenzenden Produktionslinie entgegen. Der Mit-
telbau markiert als schmaler, hoher Baukörper die Zugangssituation und verbindet 
die zwei flankierenden Baukörper. Richtung Nord-Ost, dem Gewässerrandstreifen 
und der angrenzenden Talbewaldung entlang, reduziert sich die Kubatur auf einen 
liegenden 2-geschossigen Baukörper. Der Neubau stellt das Verbindungsglied zwi-
schen Verwaltungsturm und der angrenzenden Produktionslinien dar. Der solitäre 
Charakter des Verwaltungsturmes bleibt unberührt, wenngleich eine eigenständige 
Gebäudesprache den Stellenwert des neuen Gebäudes innerhalb des Areals un-
terstreicht und eine sanfte Balance zwischen der Außengestalt der Produktionsge-
bäude und dem Verwaltungsturm herstellt. Das Innovationszentrum ist mit 12,75 m 
so hoch wie die neu geplante Produktionslinie und durch die 3-Geschossigkeit 
schon bei der Ankunft auf dem Parkplatz als Auftakt vor den Produktionsgebäuden 
wahrnehmbar. Unter einem überdachten Vorbereich wird das Gebäude zentral be-
treten. Vor der Treppe kann der interne Firmenbereich über eine Schleuse betreten 
werden. Der Bereich für Kunden wird über eine einläufige Treppe direkt in die Ober-
geschosse geführt. Im Erdgeschoss befinden sich die internen Funktionsbereiche, 
welche zusätzlich von der Nord-Westseite aus mit Staplern angeliefert werden 
können. Der Treppenhausluftraum sowie die rückspringende Ebene 1 des Praxis-
lehrganges ergeben im Erdgeschoss einen großzügigen Arbeitsflur, welcher alle 
Arbeits- und Entwicklungsräume rangierfähig verbindet. Die einzelnen Räume sind 
aufeinander gestapelt und hintereinander geschaltet, was eine lineare Erschließung 
über eine einläufige Treppe ermöglicht. Den Besuchern und Kunden wird dadurch 
automatisch die richtige Wegeführung innerhalb des Gebäudes vorgegeben und 
auch bei erstmaligem Betreten erkenntlich gemacht. Die Zwischenpodeste der 
Treppe sind zur Erschließung der Räume entsprechend den Höhen der einzelnen 
Ebenen angeordnet. Teilverglaste Innenwände stärken das Raumverständnis und 
ermöglichen geschossübergreifende Blickbeziehungen innerhalb des Gebäudes.

Konstruktion | Das Gebäude unterliegt einem strengen Raum- und Konstrukti-
onsraster und trägt maßgeblich zur Gesamtgestaltung des Gebäudes bei. Das 
Tragwerk wird als Hybrid in Stahlbetonfertigteilen sowie in Stahlskelettbauweise 
erstellt. Die Außenwände werden als Betonfertigteile und Aluminiumkassetten 
vorgefertigt. Die Fertigteile und Rohkonstruktion werden nachbehandelt und bilden
überwiegend die fertigen Sichtoberflächen. Trennwände werden als nichttragende 
Systemwände mit Akustikoberfläche ausgebildet. Die Verglasungen werden als 
festverglaste Pfostenriegelfassade sowie in Alu-Elementfenstern ausgeführt. Die 
Außenhaut des Gebäudes wird durch eine hinterlüftete Fassade aus eloxierten 
Aluminiumkantbahnen gebildet. Ein außenliegender Sonnenschutz wird an allen 
Fassaden vorgesehen. Ein Hausanschlussraum im EG übernimmt die vorliegen-
den Medien des Areals.


